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Wenn auch nicht auf einem Schlitten, doch es kam der 
Weihnachtsmann mit einer großen Tüte und Begeiste-
rung in den Kindergarten des Ungarndeutschen Bil-
dungszentrums in Baje. Er sagte, er habe einen langen 
Weg zurückgelegt, um zu hören, welche Lieder und Ge-
dichte die Kleinen kennen. 

Er ist nicht enttäuscht worden. Er hatte einen wun-
derbaren Empfang. Leider erreichte er aufgrund der 
Epidemie die Kleinen auch diesmal auf der Strecke, die 
er bereits letztes Jahr gelaufen war, durch den Hof. 
Dann unterhielt er sich mit den Kindern durch ein of-
fenes Fenster, was aber der guten Stimmung keinen Ab-
bruch tat. 

Natürlich blieben auch die Geschenke nicht aus. Die 
hervorragenden Helfer vom Nikolaus sorgten dafür, 
dass jedes Kind ein reichhaltiges Paket erhielt, das sie 
dann auch durch das Fenster, vom finnischen Pendant 
von Youlupukki in Baje glücklich in Empfang genom-
men haben. 

Gast und Gastgeber haben sich verabredet, sich 
nächs tes Jahr wieder zu treffen. Letztere versprachen, 
mindestens ebenso gut, fleißig und folgsam zu sein wie 
dieses Jahr, und daraufhin versprach Ersterer weitere 
Geschenke. Das klingt nach einer klaren Win-Win-
 Situation – also dann bis zum nächsten Wiedersehen! 

Fiedler Antal

Es gab allerlei Gutes in seinem Beutel! 
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Kurz vor Weihnachten 
zieht es mich in das Ruhr-
gebiet. Ich schaue mir die 
Stadt Gelsenkirchen ge-
nauer an. Gelsenkirchen 
liegt im zentralen Ruhr-
gebiet und gehört zum 
__________ (1) Nordrhein-
Westfalen. Durch die 
dichte Besiedelung des Ge-
biets hat man es in andere Städte nicht weit. In direkter __________ (2) 
liegen Duisburg, Essen und Dortmund. Ich musste mich gut umhören, 
um zu erfahren, was es in Gelsenkirchen zu sehen gibt. Viele kennen die 
Stadt nur als fußballverrückt. Doch es gibt einen besonderen __________ 
(3), den ich besuchen will. Den Alma Park. Der Alma Park ist Deutsch-
lands größter Indoor-Freizeitpark und bietet zahlreiche verschiedene 
__________ (4) auf rund 10.000 m². Es ist ein großer Freizeitpark mit 
Paintball, Escape-Rooms, Minigolf und Trampolinen in einem umgestal-
teten Kohlebergwerk. Draußen ist es auch zu kalt, deswegen ist er einen 
Besuch wert. Das alles klingt auf jeden Fall spaßig. Danach möchte ich 
noch im Nordsternpark eine __________ (5) spazieren und Luft schnap-
pen. Es ist ein Landschaftspark, der früher ein Betriebsgelände war. Was 
es nicht alles gibt! Ich freue mich drauf. Bis zur nächsten Woche! 
 
Tschaoiii, 

                                  Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1: Es liegt in Asien.  

Fakt Nr. 2: Es wird Usbekisch 
und Karakalpakisch gesprochen. 

Fakt Nr. 3: Nachbarländer sind 
Kasachstan, Kirgisistan, Tadschi-
kistan. 

Fakt Nr. 4: Das Land hat 34,23 
Millionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5: Die Währung heißt 
Sum. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 50: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Namen 
2 Anfang 
3 Turm 
4 Einwohnern 
5 Dezember 
 
„Firlefanz“ beschreibt un-
sinniges Zeug und Gerede. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Montenegro. 
 
Auf eine Mütze wurde ge-
zoomt. 

Die fehlenden Wörter: 
Bundesland, Attraktionen, 
Nähe, Ort, Runde

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
 
Kleine Hilfe: 
Gibt’s auf jedem Spielplatz.  
 
Was sehe ich auf dem Bild? 
_______________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort „Philanthrop“? 
A: Es ist jemand, der  
ein menschenfreundliches 
Denken und Verhalten an 
den Tag legt. 
B: Es ist jemand, der sehr 
unfreundlich ist.  
C: Es ist jemand, der sich  
ungern mit Menschen  
unterhält.  
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Beantworte folgende Fragen zum Text in ganzen Sätzen! 
 
1. In was für einer Beziehung stehen der Fuchs und der Storch? 
 
 
 
2. Wo aßen die Beiden als erstes? 
 
 
 
3. Wieso konnte der Storch beim Fuchs nicht essen? 
 
 
 
4. Wie verhielt sich der Fuchs als er merkte, dass der Storch ihn bestraft hat? 
 
 
 
5. Was ist die Moral der Geschichte?

Ein Fuchs hatte einen Storch zu Gaste gebe-
ten, und setzte die leckersten Speisen vor, 
aber nur auf ganz flachen Schüsseln, aus 
denen der Storch mit seinem langen Schnabel 
nichts fressen konnte. Gierig fraß der Fuchs 
alles allein, obgleich er den Storch unaufhör-
lich bat, es sich doch schmecken zu lassen.  

Der Storch fand sich betrogen, blieb aber 
heiter, lobte außerordentlich die Bewirtung 
und bat seinen Freund auf den andern Tag zu 
Gaste. Der Fuchs mochte wohl ahnen, dass 
der Storch sich rächen wollte, und wies die 
Einladung ab. Der Storch ließ aber nicht nach, 
ihn zu bitten, und der Fuchs willigte endlich 
ein.  

Als er nun anderen Tages zum Storche 
kam, fand er alle möglichen Leckerbissen 
aufgetischt, aber nur in langhalsigen Ge-
schirren. „Folge meinem Beispiele“, rief 
ihm der Storch zu, „tue, als wenn du zu 
Hause wärest“. Und er schlürfte mit sei-
nem Schnabel ebenfalls alles allein, wäh-
rend der Fuchs zu seinem größten Ärger 
nur das Äußere der Geschirre belecken 
konnte und nur das Riechen hatte. 

Hungrig stand er vom Tische auf und 
gestand zu, dass ihn der Storch für sei-
nen Mutwillen hinlänglich gestraft 
habe. 

Der Fuchs und der Storch
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10 Fakten über den Weihnachtsbaum

 1. Die ersten waren die Bremer 
 
Eine historisch nicht leicht zu beantwortende Frage ist, 
wo der erste Weihnachtsbaum stand. Eine Legende 
spricht von ersten behangenen Bäumen zur Weih-
nachtszeit im Freiburg des 15. Jahrhunderts. Der früheste 
historische Beleg für einen Weihnachtsbaum im heutigen 
Sinne stammt aus der Hansastadt Bremen aus dem 
Jahr 1570. Aus den Zünften heraus über die Familien 
und Adelshäuser verbreitete sich der Brauch weiter. 
 

 
2. Die beliebtesten Weihnachtsbäume 
 
Welcher Baum steht in den deutschen Weihnachtsstu-
ben? Ganz klarer Liebling der Deutschen ist die Nord-
manntanne. Ihre Zweige haben ein saftiges Grün, die 
Nadeln stechen nicht und bleiben lange am Baum. 
Dank dieser Eigenschaften sind circa drei Viertel aller 
verkauften Weihnachtsbäume Nordmanntannen. Auf 
Platz zwei ist die Blaufichte mit 15 Prozent. Alle 
anderen Arten wie Fichte, Nobilistanne oder Kiefer 
folgen dahinter. 
 
3. Alter eines Weihnachtsbaumes 
 
Das Alter eines Weihnachtsbaumes ist stark von seiner 
Größe abhängig. Im Schnitt sind Weihnachtsbäume 
beim Händler zwischen acht und zwölf Jahre alt. Klei-
nere Bäume sind meist jünger. Die Weihnachtsbäume, 
die auf den Weihnachtsmärkten stehen, sind oft zwischen 
80 und 100 Jahre alt. Die 31 Meter hohe Fichte auf dem 
Frankfurter Römer ist beispielsweise 80 Jahre alt. 

 4. Hoch, höher am höchsten 
 
Es gibt einige Bäume, die sich – neben Lichterketten 
und Kugeln – mit dem Titel höchster Weihnachtsbaum 
schmücken. Am höchsten ist der Dortmunder Weih-
nachtsbaum. Der Engel, welcher die Krone schmückt, 
schwebt in 45 Metern Höhe. Doch die Dortmunder 
mogeln ein wenig. Ihr Baum setzt sich aus 1.700 ein-
zelnen Fichten zusammen, die auf einem Gerüst 
stehen. Der höchste freistehende Weihnachtsbaum 
wächst in Eichsel an der deutsch-schweizerischen 
Grenze bei Basel. Der festlich geschmückte Mammut-
baum aus dem Jahr 1902 misst 36 Meter. Er hat aber 
den Vorteil, dass er in den nächsten Jahren noch 
höher wird. 
 
 5. Der Star unter den Bäumen 
 
Er ist einer der bekanntesten und am meisten fotogra-
fierten Weihnachtsbäume der Welt: der Christmas Tree 
am Rockefeller Center in New York. Seit 1933 schmückt 
eine bis zu 30 Meter hohe Fichte (Baum des Jahres 
2017) den Vorplatz des Wolkenkratzers. Wenn die Be-
leuchtung des Baumes aus bis zu 50.000 LED-Lampen 
jedes Jahr feierlich am 29. November eingeschaltet 
wird, ist das in den USA ein landesweites Ereignis. 
Geschätzte 20 Millionen Menschen besuchen den Baum 
jedes Jahr.  
 
6. Weihnachtsbaum verkehrt herum 
 
Aktuell in den USA wieder im Trend: Der Weih-
nachtsbaum, der von der Decke hängt. Die sozialen 
Medien sind voll mit Bildern von geschmückten Bäu-
men, die auf dem Kopf „stehen“. Dabei ist der Trend 
nichts Neues. Wahrscheinlich hingen sogar die ersten 
Weihnachtsbäume von der De cke. Denn es ist möglich, 
dass sich die Tradition des Weihnachtsbaumes aus 
zunächst von der Decke herabhängenden Zweigen 
entwickelte. Besonders im osteuropäischen Raum 
hielt sich der Brauch bis weit ins 20. Jahrhundert. 
 
7. Herkunft der Millionen Bäume 
 
Rund 25 Millionen Weihnachtsbäume kaufen die Deut-
schen jedes Jahr. Die Bäume stammen zu 90 Prozent 
aus heimischer Produktion. Besonders im Sauerland 
und Schleswig-Holstein gibt es zahlreiche Produzenten. 
Größter Importeur von vor allem Nordmanntannen 
ist Dänemark. Der Trend geht aber in den letzten 

Er gehört wie kaum eine andere Tradition zum Weih-
nachtsfest: der Weihnachtsbaum. Festlich geschmückt 
und im hellen Lichterglanz steht er im Dezember 
und Januar in den Wohnzimmern vieler Familien 

und ist das strahlende Zentrum der Weihnachts-
märkte. Dennoch sind viele Geschichten rund um 
den festlichen Baum wenig bekannt. Wir haben zehn 
Fakten zum Weihnachtsbaum zusammengetragen.

(Fortsetzung auf Seite 5)
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Jahren stärker zum Weihnachtsbaum aus der Region. 
Zwar kauft der Großteil der Kunden seinen Baum 
beim Weihnachtsbaumhändler oder in Baumärkten, 
Supermärkten oder Gartencentern, jedoch steigt der 
Anteil der direkt beim Erzeuger gekauften oder selbst 
geschlagenen Bäume. 

 
8. Wann wird der Weihnachtsbaum aufgestellt? 
 
Traditionell wird der Baum am 24. Dezember aufgestellt. 
Den Tag über schmückten Eltern und Kinder den 
Baum und stellen die Weihnachtskrippe auf. Pünktlich 
zum Heiligen Abend erstrahlt der Baum in weih-
nachtlichem Lichterglanz. Seit einigen Jahren verschiebt 
sich dieser Trend. Der Weihnachtsbaum gehört immer 
mehr zur Adventszeit dazu und leitet die gemütliche 
Zeit ein. Der frühzeitig aufgestellte Baum sorgt in den 
Wochen vor Weihnachten für abendliche Weihnachts-
stimmung im Wohnzimmer. 

9. So bleibt dein Baum frisch 
 
Nichts ist ärgerlicher, als wenn der Weihnachtsbaum 
nach wenigen Tagen in der Wohnung anfängt zu 
nadeln. Wer ein paar Hinweise rund um den Baum 
beachtet, hat lange seine Freude an dichtem Grün. 
Wichtig ist die Frische des Baumes. In der Wohnung 
angekommen, zählen der richtige Standort und eine 
gute Wasserversorgung.  
 
10.  Ein anderer Weihnachtsbaum 
 
Ganz fernab von unseren klassischen Weihnachtsbäu-
men gibt es in Neuseeland einen besonderen Weih-
nachtsbaum. Praktischerweise ist an Weihnachten am 
anderen Ende der Welt Sommer und die Natur steht 
in voller Blüte. Und genau zum Beginn der Feiertage 
am Ende des Jahres blüht der Pohutukawa. Seine klei-
nen roten puscheligen Blüten erinnern an unsere Weih-
nachtsbaumkugeln. Daher nennen die Einheimischen 
ihn den neuseeländischen Weihnachtsbaum. 

10 Fakten über den Weihnachtsbaum
(Fortsetzung von Seite 4)

In diesem hübschen Gedicht fehlen sechs Wörter. Die Wörter findest du neben und unter dem Gedicht, aber 
sie sind leider durcheinandergeraten. Füge die Wörter an der richtigen Stelle ein und mache das Gedicht voll-
ständig! Wenn du fertig bist, lies deinen Eltern das Gedicht laut vor. 
 
 
Von allen den Bäumen jung und alt, 
Von allen den Bäumen groß und _________, 
Von allen in unserm ganzen Wald, 
Was mag doch der allerschönste sein? 
Der schönste von allen weit und _________ 
Das ist doch allein, wer zweifelt dran? 
Der Baum, der da grünet allezeit, 
Den heute mir bringt der ______________.  
 
Wenn alles schon schläft in stiller __________, 
Dann holet er ihn bei Sternenschein 
Und schlüpfet, eh‘ einer sich’s gedacht, 
Gar heimlich damit ins Haus _______. 
Dann schmückt er mit Lichtern jeden Zweig, 
Hängt Kuchen und Nüss‘ und Äpfel ________: 
So macht er uns alle freudenreich, 
Der liebe, der gute Weihnachtsmann. 
 
(August Heinrich Hoffmann von Fallersleben 1798 - 1874) 

Der Weihnachtsbaum

 
klein

 

Nacht
Weih-

nachtsmann

 
hinein

 
dran

 
breit
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Effekt: Der Zuschauer darf sich 
eine beliebige Karte aussuchen, der 
Kartenstapel wird abgehoben und 
die Karte des Zuschauers ver-
schwindet im Deck. Trotzdem fin-
det der Zauberer die Karte in 
wenigen Sekunden. 
 
Vorbereitung: keine 
 
Benötige Karten: Ein beliebiges 
Kartenspiel 
 
Durchführung 
Du brauchst ein Kartendeck dei-
ner Wahl, das vom Zuschauer 
 gemischt werden kann. Bevor du 
mit dem Trick anfängst, musst du 
dir unauffällig die unterste Karte im 
Deck anschauen und merken. Das 
geht zum Beispiel, wenn du beim 
Mischen das Kartendeck soweit 
nach links lehnst, bis du die Bild-
seite der Karten erkennen kannst. 

Alternativ kannst du dich umdre-
hen, während sich der Zuschauer 
seine Karte merkt, und während-
dessen unauffällig das Kartendeck 
kurz umdrehen und dir so die un-
terste Karte merken. 

Sobald du die unterste Karte im 
Kopf hast, kannst du das Deck auf-
fächern und den Zuschauer eine be-
liebige Karte wählen lassen. 
Nachdem er sie sich gemerkt hat, 
legst du den Stapel vor dich auf den 
Tisch. 

Jetzt hebst du immer ein paar 
Karten ab und legst dabei die Kar-
ten immer rechts neben das Kar-
tendeck. Davor bittest du den 
Zuschauer, irgendwann stopp zu 
sagen. Sobald er das tut, darf er 
seine Karte auf den rechten Stapel 
legen (also auf die Karten, die du 
gerade eben abgehoben hast). Der 
linke Stapel kommt dann auf die 
Karte des Zuschauers und die an-
deren Karten, so dass seine Karte 
in der Mitte des Decks ist.  

Die unterste Karte des Decks 
muss immer auf der Karte des Zu-
schauers landen, achte also darauf, 
dass er seine Karte auf den richti-
gen Stapel legt. 

Sobald die Karte im Deck ver-
schwunden ist, erzählst du dei-

nem Zuschauer, dass du seine 
Karte von allen anderen unter-
scheiden kannst (zum Beispiel 
weil du seinen Fingerabdruck auf 
der Karte sehen kannst). Wichtig 
ist, dass du den Zuschauer ein 
wenig ablenkst, während du dir 
Karten ansiehst.  

Um die Karte zu finden, fä-
cherst du das Kartendeck von 
links nach rechts auf und suchst 
nach deiner Karte, die du dir vor 
dem Trick gemerkt hast. Die Karte 
des Zuschauers wird immer direkt 
nach deiner kommen, also die 
Karte rechts neben deiner sein.  

Wenn du zum Beispiel die 
Herzdame am Anfang erspäht 
hast, suchst du im Kartendeck die 
Herzdame und weißt dann, dass 
die Karte rechts daneben die Karte 
des Zuschauers ist. 

 
Tipps 
Damit der Trick ein wenig ge-
heimnisvoller wirkt, kannst du dir 
die Karte des Zuschauers merken, 
sobald du sie weißt, ohne etwas 
zu sagen. Dann legst du die Kar-
ten vor dich, schaust dem Zu-
schauer tief in die Augen und 
sagst ihm seine Karte. 

Wenn du diesen Trick die ersten 
Male ausprobierst, merke dir un-
bedingt die unterste Karte! Wenn 
du die vergisst (das geht am 
 Anfang ganz schnell), musst du 
mit dem Trick von vorne anfan-
gen. 

Die Kunst der Magie: Die erspähte Karte
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1. Welches Land hat die meisten Ein-
wohner? 
            �  A. China 
            �  B. Indien 
            �  C. USA 
 
2. Wer war Albert Einstein? 

            �  A. Ein Physiker 
            �  B. Ein Künstler 
            �  C. Ein Fußballer 
 
3. Wie viele Tage hat ein Schaltjahr? 
            �  A. 364 
            �  B. 365 
            �  C. 366 
 
4. Wo steht der Eiffelturm? 

            �  A. In Paris 
            �  B. In Rom 
            �  C. In London 

5. Mit welchem Körperteil atmen Fi-
sche? 

            �  A. Lunge 
            �  B. Kiemen 
            �  C. Schuppen 
 
6. Von welcher berühmten Persön-
lichkeit stammt das Zitat: „Veni, 
vidi, vici“? 
            �  A. Julius Caesar 
            �  B. Alexander der Große 
            �  C. Ludwig XIV. 
 
7. In welchem Jahr wurde die Deut-
sche Fußballnationalmannschaft 
nicht Weltmeister? 

            �  A. 1990 

            �  B. 1982 

            �  C. 1974 

8. In welchem Jahr wurde der Euro 
eingeführt? 

            �  A. 2000 
            �  B. 2001 
            �  C. 2002 
 
9. Welches Tier hält keinen Winter-
schlaf? 
            �  A. Fledermaus 
            �  B. Hamster 
            �  C. Hase 
 
10. Wie nennt man die Schwester der 
Mutter? 
            �  A. Tante 
            �  B. Cousine 
            �  C. Schwiegermutter 

Neue Fragen, neues Glück! Hier findet ihr zehn knifflige Fragen mit jeweils vier Antwortmöglichkeiten. 
Findet heraus, welche jeweils die richtige Antwort ist! Messt euch mit euren Freunden und schaut, wer mehr 
Fragen beantworten kann. Viel Glück! (Die richtigen Antworten findet ihr auf der letzten NZjunior-Seite. 
Aber he, mogeln ist nicht erlaubt!)

Knifflige Fragen  
zum Nachdenken
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Was geschah an diesem Tag…?

… vor 32 Jahren, am 17. Dezember 
1989, wurde in den USA die erste 
eigenständige Folge der Simpsons 
von Matt Groening ausgestrahlt. 

… vor 33 Jahren, am 18. Dezember 
1988, gewann den seit dem Jahr 
1900 ausgetragenen Tenniswett-
bewerb um den Davis Cup zum 
ersten Mal ein Herrenteam des 
Deut schen Tennisbunds in der Be-
setzung Boris Becker, Carl-Uwe 
Steeb, Eric Jelen und Patrik Küh-
nen gegen die Mannschaft aus 
Schweden. 

… vor 51 Jahren, am 19. Dezember 
1970, flog Kurt Cannon mit 355,5 
km/h einen neuen Weltrekord für 

Hubschrauber mit seinem Sikorsky 
S-67 Blackhawk. 
 

… vor 209 Jahren, am 20. Dezember 
1812, veröffentlichten die Brüder 
Grimm die Erstausgabe ihrer Kin-
der- und Hausmärchen. 

… vor 84 Jahren, am 21. Dezember 
1937, hatte vor einem rein erwach-
senen Publikum der erste abendfül-
lende Walt Disney-Zeichentrickfilm 
„Schneewittchen und die sieben 
Zwerge“ in den USA Premiere. 
 

… vor 164 Jahren, am 22. Dezember 
1857, wurde in London mit dem 
Alpine Club der weltweit erste 
Bergsteigerverband gegründet. Erst 
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Gegründet von Beate Dohndorf 
(1943-2017)

ab dem Jahr 1974 nimmt der Ver-
band auch Alpinistinnen in seine 
Reihen auf. 

… vor 35 Jahren, am 23. Dezember 
1986, haben Richard Glenn Rutan 
und Jeana Yeager nach neun Tagen 
den ersten Nonstop-Flug ohne Auf-
tanken und Zwischenlanden rund 
um die Welt mit dem von Burt 
Rutan entworfenen Flugzeug Voya-
ger abgeschlossen. 

Lösungen  
zum Quiz: 
1. A 
2. A 
3. C 
4. A 
5. B 

6. A 
7. B 
8 .C 
9. C 
10. A


